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Pressemitteilung 
des Rennrodel-, Bob- und Skeletonverbandes für Sachsen e.V.  
zur anstehenden Entscheidung des Kreistags zum Fortgang des Neubauprojekts Leistungssportzentrum 
Altenberg (LSZA) am Standort Schellerhauer Weg  
 
 
Vorstand, Trainer und Sportler des Rennrodel-, Bob- und Skeletonverbandes Sachsen e. V. stehen 
uneingeschränkt zum Neubauprojekt des Leistungssportzentrums Altenberg am Standort Schellerhauer Straße. 
 
Die vorhandenen Trainingsbedingungen am Standort Dresdner Straße entsprechen seit langem nicht mehr den 
Anforderungen für eine erfolgreiche Arbeit der Nachwuchs- und Leistungssportler. Um auch künftig erfolgreiche 
Athleten ausbilden und am Standort Altenberg halten zu können, braucht es dringend grundlegende 
Verbesserungen. Der Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge hat in den vergangenen Jahren an der 
bestmöglichen Lösung gearbeitet. In den intensiven Diskussionsprozess wurde insbesondere der 
Olympiastützpunkt Chemnitz / Dresden, der BSD und RBSV für den Kufensport ebenso wie andere 
Sportfachverbände sowie die Stadt Altenberg aktiv einbezogen. Verschiedene Ideen und Lösungsansätze wurden 
diskutiert, geprüft, weiterentwickelt. Auf dem langen Weg wurden die planerischen Zwischenstände regelmäßig 
diskutiert. Dabei wurden von Beginn an die sportfachlichen Hinweise ernst genommen und im Rahmen der 
Möglichkeiten bei der weiteren Planung berücksichtigt. Dabei galt es, so wie bei allen Projekten, auch bei diesem 
Projekt Kompromisse einzugehen, denn nicht alle Wünsche und Ideen sind auf Grund begrenzter finanzieller 
Möglichkeiten und gegebener Rahmenbedingungen umsetzbar. 
 
Das vorliegende Projekt zum Neubau des LSZA am Standort Schellerhauer Weg spiegelt diese gemeinsamen, 
intensiven Bemühungen wieder. Das Projekt erfüllt alle notwendigen Voraussetzungen und findet die volle 
Unterstützung unseres Verbands. Ein großer Vorteil für den Nachwuchsleistungssport ist die zentrale Lage des 
Projekts, die für Nachwuchssportler und Trainer extrem kurze Wege zwischen Schule, Gymnasium, Internat, Bus, 
Bahn und LSZA sichert. Die neue Anschubstrecke orientiert sich an den neuesten sportfachlichen Anforderungen. 
Die vorhandene 3 - Feldhalle sichert den notwendigen Raum für unsere Sportler, wurde das 3. Feld doch bereits 
für den Leistungssportbereich errichtet. Der Die vorgesehene Krafträume bieten gute, modernste Bedingungen, 
auch die Laufhalle soll mit modernster Video- und Messtechnik ausgestattet werden. Die Trainer erhalten 
angemessene Räume für ihre Arbeit und nicht zuletzt werden erstmals angemessene und gute Lager- und 
Werkstatt- und Technikräume für die notwendigen Arbeiten an den Schlitten und Geräten errichtet. Im Vergleich 
zum Status quo, der auf Grund der geringen Auslastung am alten Sportkomplex und damit einer großen 
Flexibilität gekennzeichnet ist, wird eine intensivere Planung und Abstimmung der Nutzung und Belegung 
zwischen Sportlern und Trainern der verschiedenen Sportarten sowie der Schule erforderlich sein. Dies kann 
jedoch im Rahmen der vorgesehenen professionellen Betreibung abgesichert werden. 
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Der Stützpunkttrainer Rennrodel Uwe Günther meint dazu: "Wir warten seit einigen Jahren sehnsüchtig auf 
moderne Trainingsbedingungen und hoffen, dass das Neubauprojekt am Schellerhauer Weg kurzfristig umgesetzt 
wird. Für den Rodelnachwuchs, die Trainer und unsere Spitzenathleten wäre es ein fatales Zeichen, wenn das 
vorliegende Neubauprojekt nach den vielen und langen Abstimmungen nicht umgesetzt wird und erneut Jahre 
ins Land gehen, um andere Lösungen zu diskutieren. Wir brauchen den Neubau und werden neben den 
modernen Bedingungen vor allem auch von der neuen zentralen Lage am Gymnasium profitieren." 
 
Andreas Zschocke, verantwortlicher Boblandes- und Stützpunkttrainer in Altenberg, spricht sich eindeutig für das 
Neubauprojekt aus: "Das alte LSZA hat seine besten Jahre lange hinter sich, die Bedingungen sind mittlerweile 
nicht mehr ansatzweise zeitgemäß. Teilweise trainieren unsere Spitzenathleten deshalb nur noch selten in 
Altenberg. In diesem Sinne hoffen wir sehr, dass das Neubauprojekt schnellstmöglich realisiert werden kann, 
damit wir in Altenberg wieder weltmeisterliche Rahmenbedingungen bieten und nutzen können. Nur so können 
wir auch künftig Spitzenleistungen am Standort Altenberg und gleichermaßen für Sachsen sichern. Wir als 
Bobathleten und Trainer hoffen sehr, dass der Neubau nunmehr umgesetzt wird". 
 
Der Stützpunkttrainer Skeleton, David Friedrich, ist von dem vorliegenden Projekt ebenfalls überzeugt: "Die Pläne 
für den Neubau, die uns vorgestellt wurden, versprechen beste Trainingsbedingungen. In diesem Sinne hoffe ich 
auf eine schnelle Umsetzung. Wir Skeletonis aus Altenberg stehen in jedem Fall hinter dem Neubauprojekt.“ 
 
Auch unser aktueller Bobweltmeister Francesco Friedrich steht hinter dem Projekt: "Als aktiver Leistungssportler 
erlebe ich an vielen Orten regelmäßig gute und moderne Trainingsbedingungen. Hier haben wir in Altenberg 
dringenden Nachholbedarf. In diesem Sinne freue ich mich auf den Neubau des LSZA am Schellerhauer Weg. 
Sicher, für uns erfahrene Sportler werden die kompakte, zentrale Anlage und der notwendige intensivere 
Planungs- und Abstimmungsbedarf eine machbare Umgewöhnung sein, aber mit einer professionellen 
Betreibung, bei der man z. B. mit dem Handy, Medien, die Trainingszeiten prüfen und buchen kann, wird es gut 
gelingen, alle Interessen unter einen Hut zu bekommen und das Objekt gut auszulasten. Ich stehe hinter dem 
Neubau und hoffe, dass dieser schnell gebaut werden kann". 
 
 
 
 
 

                                 
                              Markus Dreßler 

Präsident des Rennrodel-, Bob- und Skeletonverbandes für  Sachsen e. V.  
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